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Leckringhausen
Siedlung südlich Wolfhagen. Straßendorf an nach Norden ansteigender Straße. 66 Einwohner.
(Quellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden 1415—1482. Ratasterbuch 1788. Gemeinderech-
nungcn ab 1806. Konsistoriumsakten. Stadtarchiv Wolfhagen: Urkunden 1354, 1436, 1470, 1473,
1482, 1499, 1570. Ortschronik: Handschrift angelegt 1788, Bürgermeisteramt. Spezialbeschreibung
von der Colonie Leckringhausen, Amts Wolfhagen, in 44 §§.
Karten und Pläne. Staatsarchiv Marburg: Charte v. d. Colonie L. 1784 von w. Fachs.
Hutekarte 1699 von Grimmeln. Lonzeptkarte 18. Ih.

LtAeratur. Classen, 227. Hochhuth, 238. Landau, Wüstungen, 174. Lyncker. Reimer, OL 296.
Ritter, 97.

&lt; Ursprünglich Gehöft. 1264 zum Rlofter Arolsen gehörig. 1415 gelangt es in den Be

sitz der Stadt Wolfhagen. Im 30jährigen Krieg wüst. 1699 durch Landgraf Carl als französische

Kolonie mit 14 Hugenottenfamilien aus Asly in der Picardie und aus der Dauphins neu gegründet.

Kirche
Ev., Filial von Wolfhagen.
In der Achse der Straße am Nordrande des Dorfes. Am rückwärtigen Kirchgarten 2 barocke

Torpfeiler.
Kirchenbücher ab 1699. Bis 1826 französisch. Reg. ab 1830.

Die Kirche ist 1768 erbaut. 1888 wurde der Turm erneuert. Letzte Instandsetzung

1925. Bis 1840 fand in der Kirche französischer Gottesdienst statt.

Bestand
Grundriß. Saalkirchlein über regelmäßigem, nordsüdlich gerichtetem Rechteck (Abb. 34).

Aufriß: Äußeres. Sandsteinbau aus grobem Ouaderwerk,

oben untermischt mit lagerhaftem Bruchstein. Schlichte rechteckige

Fenster in wcrksteinfassung, Rechteckverglasung; Türe im gleichen

Charakter, im Sturz bez. 1768. Barocke Brettertüre. Giebel

flächen in Fachwerk, verschiefcrt. Mansarddach mit Krüppelwalm

im Norden. Biberschwanzdoppeldach mit Schieferfassung, quadra

tisches Dachtürmchen über dem Südgiebel, Fachwerk verschiefert,

mit spitzem, ebenfalls verschiefertem Pyramidenhelm.

Inneres. Schlichter Raum mit flacher Decke mit schlichtem Pro

filring von Stuck in der Raummitte. Fußbodenbelag Sandstein

platten, auch unter dem Gestühl. Im Nordteil um eine profilierte

Stufe erhöht. Steinkonsolen für die Empore im Süden und für die

Kanzel im Norden. Liegender Kehlbalkendachstuhl mit davon un

abhängigem Hängewerk für den Mittelüberzug. Turmhelm auf

Lreuzgebälk mit Kaiserstiel.

Ausstattung. Altar. Bauerntisch mit 4 quadratischen Balusterbeinen. Holz schwarz ge

beizt (H. 0,86 m).

Abb. 34 . Leckringhausen,

Grundriß der Rirche. ; : 300


